
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder (Aufsichtsrats-Vergütungssystem 2023) 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 12 der Satzung der SGL Carbon SE niedergelegt. 
Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung der SGL Carbon SE am 9. Mai 2023 soll das 
Vergütungssystem wie nachfolgend erläutert geändert werden und wie folgt gestaltet sein: 

Jedes einfache Aufsichtsratsmitglied soll neben dem Ersatz seiner Auslagen eine feste 
Jahresvergütung in Höhe von Euro 55.000,00 erhalten. Bislang ist eine Vergütung von Euro 
50.000,00 vorgesehen. 

Die Übernahme einer mit zusätzlicher Verantwortung und Arbeitsbelastung verbundenen Position 
im Aufsichtsrat, namentlich des Vorsitzes, des stellvertretenden Vorsitzes sowie einer 
Mitgliedschaft oder des Vorsitzes im Personal- oder im Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats, soll 
durch eine höhere bzw. zusätzliche feste Vergütung kompensiert werden: 

 Die feste Vergütung für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats soll sich auf Euro 125.000,00 
pro Jahr, für seine Stellvertreter auf Euro 82.500,00 pro Jahr belaufen. 

 Zusätzlich soll eine Mitgliedschaft im Personalausschuss mit Euro 8.000,00 pro Jahr 
vergütet werden, eine Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss mit Euro 12.000,00 pro Jahr. 
Abweichend davon soll sich die zusätzliche Vergütung für den Vorsitzenden des 
Personalausschusses auf Euro 12.000,00 und für den Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses auf Euro 24.000,00 pro Jahr belaufen.  

Die Gesellschaft soll den Mitgliedern des Aufsichtsrats daneben für ihre Teilnahme an einer Sitzung 
des Aufsichtsrats ein Sitzungsgeld von Euro 1.250,00 gewähren. Die Gesellschaft bezieht die 
Mitglieder des Aufsichtsrats schließlich in die Deckung einer von ihr abgeschlossenen 
Vermögensschadenshaftpflicht-Versicherung mit ein; diese Versicherung sieht für das 
Aufsichtsratsmitglied einen Selbstbehalt von 10% des Schadens bis mindestens zur Höhe des 
Eineinhalbfachen der festen jährlichen Vergütung vor. 

Dieser dann satzungsmäßig bestimmten neuen Aufsichtsratsvergütung liegt das folgende Aufsichtsrats-
Vergütungssystem zugrunde:  

Der Anteil der festen Vergütungsbestandteile an der Vergütung beträgt im vorliegenden System 
der Aufsichtsratsvergütung 100%, der variable Anteil 0%. Die Gesellschaft hält diese fixe 
Vergütung ohne variable erfolgsbezogene Vergütungskomponente für sachgerecht, nicht zuletzt 
aufgrund der Überlegung, dass die Arbeitsbelastung und das Risikoprofil der Aufsichtsratstätigkeit 
bei schwierigen Unternehmenslagen steigt und in einer solchen Situation keine Fehlanreize durch 
eine dann sich verringernde Vergütung gesetzt werden sollen. Zudem wird so der Anschein 
vermieden, dass der Aufsichtsrat bei der Erfüllung seiner Kontrollaufgabe nicht unabhängig agiert, 
was bei gleichlaufenden Strukturen der erfolgsorientierten Vergütung von Vorstand und 
Aufsichtsrat der Fall sein könnte. Die gleiche Überlegung gilt auch im Hinblick auf 
Aktienhaltevorschriften für Aufsichtsratsmitglieder, die deswegen nicht vorgesehen sind. Diese 
Stabilität in der Vergütung des Aufsichtsrats, die damit in ihrer Beratungs- und 
Überwachungsfunktion nicht von Schwankungen der Geschäftsentwicklung berührt wird, scheint 
der Gesellschaft besonders geeignet zu sein, eine langfristige Entwicklung der Gesellschaft zu 
fördern. Sie dient dabei als struktureller Ausgleich zur Vorstandsvergütung, die zu einem großen 
Teil variablen Charakter bezogen auf die Geschäftsstrategie hat. Auch die konkrete Ausprägung 
des Vergütungssystems für den Aufsichtsrat im Einzelnen hält die Verwaltung für angemessen im 
Hinblick auf die Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder und die Lage der Gesellschaft.  

Die Aufsichtsratsvergütung, einschließlich einer etwaigen zusätzlichen Fixvergütung für eine 
Mitgliedschaft oder den Vorsitz im Personal- oder Prüfungsausschuss, wird den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats während ihrer Amtszeit auf Basis dieses korporativ begründeten Rechtsverhältnisses 
gewährt und wird im Hinblick auf die Jahresvergütung jeweils mit Ablauf eines Geschäftsjahres 



fällig und ausgezahlt, im Hinblick auf die Sitzungsgelder jeweils im Anschluss an die jeweiligen 
Termine. Bei einem unterjährigen Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat ist die anteilige 
Jahresvergütung mit dem Ausscheiden fällig und zahlbar. Weitergehende 
Entlassungsentschädigungen oder der Amtszeit nachlaufende Vergütungsregelungen bestehen 
nicht. 

Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat wird regelmäßig bei Bedarf, jedoch mindestens alle 
vier Jahre vom Aufsichtsratsplenum sowie vom Vorstand überprüft. Dabei wird die bestehende 
Vergütung mit der Entwicklung der Aufsichtsratsvergütung von vergleichbaren Unternehmen, etwa 
der Entwicklung der Vergütung von SDAX-Unternehmen, verglichen. Bei geplanten Änderungen, 
sonst spätestens alle vier Jahre, wird die Verwaltung der Hauptversammlung die Vergütung für den 
Aufsichtsrat zur Beschlussfassung über die Vergütung des Aufsichtsrats vorlegen, sei es im Wege 
eines Vorschlags zur Satzungsänderung, zur Bewilligung der Vergütung durch Beschluss der 
Hauptversammlung oder zur Bestätigung der bisherigen Vergütung des Aufsichtsrats. Alle 
Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sind nach den einschlägigen Geschäftsordnungen 
verpflichtet, Interessenkonflikte offenzulegen. 

* * * 

 


